
Große Nachfrage: Sozialticket
für  Busse  und  Bahn  knackt
5.000-er-Marke
Mobil mit Bus und Bahn sein – das soll besonders für Menschen
mit wenig Geld gelten. Und die Nachfrage im Kreis Unna ist
enorm:  Erstmals  in  der  fast  zehnjährigen  Geschichte  des
Sozialtickets haben im laufenden Monat März mehr als 5.000
Bürger dieses günstige Ticket erworben.

Exakt 5.156 Kundinnen und Kunden
konnten  gezählt  werden,  davon
2.629 für das Ticket A, das im
jeweiligen  Stadtgebiet  gültig
ist, und 2.527 für das Ticket B
im  gesamten  Kreisgebiet.  In
Bergkamen sind es 493 Kundinnen
und Kunden. Davon erwarben 145

das Ticket A und 348 das Ticket B. Das teilt der Fachbereich
Arbeit und Soziales des Kreises Unna mit.

In das Jahr 2016 ist das Sozialticket noch mit 4.003 Kunden
gestartet, die dann bis zum Jahresende auf 4.866 angewachsen
sind. Insgesamt wurden im Vorjahr fast 53.000 Sozialtickets
gelöst.  Das  entspricht  einem  monatlichen  Durchschnitt  von
4.394 Tickets. „Die größte Nachfrage kommt zurzeit – und das
ist  nicht  überraschend  –  aus  dem  Kreis  der  Flüchtlinge“,
erklärt Fachbereichsleiter Norbert Diekmännken.

Der Kreis Unna machte schon in 2008 als einer der ersten
Kommunen in NRW den Weg frei, ein Sozialticket einzuführen.
Die  Idee:  Das  Leben  wird  im  wesentlichen  durch  Mobilität
bestimmt  und  daran  sollen  alle  Bevölkerungsschichten
teilhaben.  „Menschen  mit  kleinem  Geldbeutel,  die  auf
Sozialleistungen  angewiesen  sind,  können  so  zum  günstigen
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Preis mit Bus und Bahn fahren“, unterstreicht Diekmännken.

Mit  dem  Ticket  können  Inhaber  rund  um  die  Uhr  entweder
innerhalb der jeweiligen Stadt oder Gemeinde oder mit dem
Ticket B durch das gesamte Kreisgebiet fahren. Die Fahrkarte
ist  personengebunden  und  nicht  auf  andere  Personen
übertragbar.  Das  operative  Geschäft  erledigt  die
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU). Hier werden auch die
Tickets ausgestellt.

Seit 2011 wird das Sozialticket auch von der Landesregierung
gefördert. Von der Gesamt-Fördersumme in Höhe von 40 Millionen
Euro fließen mehr als 900.000 Euro in den Kreis Unna.

Hintergrund:
Das  Sozialticket  ist  ein  Monatsticket.  Es  gibt  zwei
Preisstufen  (gültig  seit  01.08.2016):
– Bei Preisstufe A gilt das Ticket nur für Ihre Stadt/Gemeinde
im Kreis Unna. Dieses Ticket kostet 19,98 Euro.
– Bei Preisstufe B gilt das Ticket für das ganze Kreisgebiet
Unna. Dieses Ticket kostet 32,65 Euro.

Das  Sozialticket  und  das  SchülerAbo  plus  können  beantragt
werden, wenn Sozialleistungen bezogen werden. Zum Beispiel:
Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld vom Jobcenter im Kreis
Unna, Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung im Alter
und  bei  voller  Erwerbsminderung  von  den  Sozialämtern  der
Städte und Gemeinden im Kreis Unna, Hilfe zum Lebensunterhalt
nach  dem  Bundesversorgungsgesetz,  Leistungen  nach  dem
Asylbewerberleistungsgesetz von den Städten und Gemeinden im
Kreis Unna, Geldleistungen vom Fachbereich Familie und Jugend
des Kreises Unna oder von den Jugendämtern im Kreis Unna,
Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz von den Wohngeldstellen der
Städte und Gemeinden im Kreis Unna.

Weitere Informationen zum Sozialticket plus und den Antrag zum
Download gibt es auf der Internetseite des Kreises sowie über
die Internetseite der VKU (http://www.vku-online.de/).

http://www.kreis-unna.de/nocache/hauptnavigation/service/sozialticket_schuelerabo_plus/stschap/was_ist_ein_sozialticket_und_was_kostet_es.html
http://www.vku-online.de/


PK | PKU

50 Frauen und Männer auf der
Warteliste  für  einen
Deutschkurs:
Flüchtlingshelferkreis  sucht
dringend „Lehrer“
Der  Flüchtlingshelferkreis  Bergkamen  sucht  dringend  ehrenamtliche
„Deutschlehrer“. Wichtig ist: Dafür ist weder ein Germanistik- oder
Pädagogikstudium notwendig. Hierbei geht es darum, Flüchtlingen einen
ersten Einstieg in die deutsche Sprache zu verschaffen
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Flüchtlinge erhalten im „HausFried“ an der Präsidentenstraße
Deutschunterricht.  Der  Flüchtlingshelferkreis  sucht  dafür
dringend „Lehrer“. Foto: Flüchtlingshelferkreis Bergkamen

Solange  ihr  Asylgesuch  nicht  positiv  beschieden  wurde,  dürfen
Flüchtlinge keinen staatlichen Deutschkurs besuchen. Häufig dauert das
Verfahren  viele  Monate  –  eine  Zeit,  die  Ehrenamtliche  vom
Flüchtlingshelferkreis  damit  überbrücken,  den  Neuankömmlingen  in
Bergkamen den Grundwortschatz der deutschen Sprache und das Lesen und
Schreiben  unserer  für  sie  fremden  Schrift  beizubringen.  Derzeit
geschieht  das  in  insgesamt  sechs  Deutschkursen,  die  montags,
dienstags,  mittwochs  und  freitags  im  Haus  Frieden  in  der
Präsidentenstraße  stattfinden.

Da nach wie vor viele Migranten nach Bergkamen kommen, sucht der
Flüchtlingshelferkreis  weitere  ambitionierte  Freiwillige;  um  die
bisweilen großen Gruppen mit unterschiedlichen Deutschkenntnissen der
Lernenden in kleinere aufteilen zu können. Aber auch, um Anfängerkurse
für die Geflüchteten einzurichten. Derzeit stehen rund 50 Frauen und
Männer auf der Warteliste für die Kurse.

Was es braucht für den ehrenamtlichen Unterricht? Wenig! Wichtig ist
allein, dass Interessierte mit dem Herzen bei der Sache sind, offen
auf die Geflüchteten zugehen und Zeit und Lust haben, ihnen Deutsch
beizubringen, damit sie lernen, sich im Alltag zu verständigen. Heißt:
Auch  wer  noch  nie  unterrichtet  hat,  sollte  sich  diese  Aufgabe
zutrauen. Es geht um die Vermittlung einfachster Grundkenntnisse: die
Begrüßung,  die  Uhr,  Zahlen,  das  Fahren  in  öffentlichen
Verkehrsmitteln,  Einkaufen  etc.

Das Haus Frieden, ein ehemaliges seit Jahren leerstehendes Ladenlokal
an der Präsidentenstraße in Bergkamen-Mitte (ehemals „Schlecker“), ist
eingerichtet mit Tischen, Stühlen, Whiteboard und Flipcharts. Neben
Druckern steht Lehrmaterial in verschiedenen Sprachen zur Verfügung –
alles da also, für eine angenehme Unterrichtssituation. Und damit auch
die Kinder beschäftigt sind, gibt es für sie Bilderbücher, Puppen,
Stifte, eine Spielküche und vieles mehr.



Wer sich in Deutschkursen engagieren möchte, kann sich telefonisch
(0152 54212207) oder per E-Mail (JuliaPorscheng@t-online.de) an Julia
Porscheng wenden. Neue Kurszeiten können nach den Wünschen der neuen
Helferinnen und Helfer gestaltet werden.

210  Kinder  der  Overberger
Grundschule  freuen  sich  ihr
Zirkusprojekt  –  Scheck  von
der Sparkasse
Vorstandsmitglied  Tobias  Laaß  von  der  Sparkasse  Bergkamen-
Bönen und Beigeordnete Christine Busch von der Stadt Bergkamen
überreichten Melanie Ludwig, Rektorin der Overberger Schule,
einen Scheck über 500 Euro.

Spendenübergabe an der Overberger Grundschule. Die Großen von
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links: Melanie Ludwig, Tobias Laaß und Christine Busch.

Das Geld fließt in ein Zirkusprojekt. Alle 210 Kinder der
Overberger Schule nehmen an der Projektwoche teil. Sie werden
unter  professioneller  Anleitung  durch  das  Team  des  Zirkus
Gildenstern  klassische  Zirkusdisziplinen  wie  z.B.  Jonglage,
Akrobatik oder Zauberei erlernen. In mehreren Vorstellungen
zeigen  die  Kinder  ihr  Können  Ende  April  in  einem  echten
Zirkuszelt, berichtete Rektorin Ludwig.

Die Vorbereitungen für das Zirkusprojekt laufen bereits auf
Hochtouren. Die Kinder malen die Eintrittskarten und fertigen
die Programmhefte. Richtig ernst wird es für das Kollegium und
zahlreiche  Eltern,  die  die  Lehrerinnen  und  Lehrer
unterstützen,  in  einigen  Tagen.  Dann  kommt  nämlich  das
Zirkusteam  zur  Schule  und  wird  mit  ihnen  die  Kunststücke
einstudieren, die später die Kinder lernen sollen. Denn am
ersten Tag nach den Osterferien werden die Großen den Schülern
im Zirkuszelt die Zirkusnummern vorführen. Dadurch sollen die
Kinder  einen  Eindruck  davon  bekommen,  was  auf  in  den
darauffolgenden  Tagen  erwartet.  Die  Kinder  fällt  die  Wahl
einfacher, ob sie lieber Clowns sein wollen oder Artisten.

Für  das  Kollegium  und  die  beteiligten  Eltern  enden  die
Osterferien bereits am letzten Feriensonntag. Dann heißt es:
In die Hände spucken und zusammen mit den Zirkusleuten das
große Zirkuszelt aufbauen. Schulleiterin Melanie Ludwig lobte
bei der Spendenübergabe das große Engagement der Eltern. Rund
100 Väter und Mütter beteiligen sich in der einen oder anderen
Form an dem Projekt.

Die Schulleiterin war übrigens schon vor vier Jahren beim
letzten Zirkusprojekt dabei gewesen. Danach habe sie viele
positive Veränderungen bei den Schülern, aber auch bei den
Klassengemeinschaften feststellen können. Auch die Eltern und
die Lehrer seien enger zusammengerückt.

Genau diese positiven Effekte will die Sparkasse mit ihrer



Spende fördern. Überhaupt sei die Förderung von Bildung und
Wissenschaft  ein  wesentlicher  Teil  des  gesellschaftlichen
Engagements  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen,  betonte  Tobias
Laaß. „Wir engagieren uns als Partner der Schulen und Förderer
der Jugend. Diese Rolle nehmen wir gerne wahr. Mit unseren
Aktionen zeigen wir den Kindern und Jugendlichen persönliche
Perspektiven auf.“

Lohngerechtigkeit für Frauen:
Zehn Jahre Equal Pay Day
„Endlich  partnerschaftlich  durchstarten“:  So  lautet  der
Schwerpunkt der Equal Pay Day-Aktion rund um den 18. März. Die
Mitglieder  des  Netzwerks  Frau  und  Beruf  im  Kreis
(Gleichstellungsbeauftragte)  machen  auf  den  Tag  für  mehr
Lohngerechtigkeit  aufmerksam,  und  auch  Flaggen  vor  dem
Kreishaus weisen auf den Equal Pay Day hin.
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Bildzeile: Bundesweit und auch im Kreis Unna machen Frauen in
diesen Tagen auf den Equal Pay Day aufmerksam. Foto: Birgit
Kalle – Kreis Unna

Zehn Jahre gibt es den Tag schon, die Zahlen des Statistischen
Bundesamts belegen aber, dass die Lohnlücke in Deutschland
(gemessen  am  Durchschnittsbruttostundenlohn  im  Jahr  2015)
immer noch 21 Prozent beträgt.

„Das bedeutet, dass Frauen umgerechnet 77 Tage (21 Prozent von
365  Tagen),  also  bis  zum  18.  März  2017  umsonst  arbeiten,
während  Männer  schon  seit  dem  1.  Januar  für  ihre  Arbeit
bezahlt  werden“  macht  die  Kreis-Gleichstellungsbeauftragte
Heidi Bierkämper-Braun anschaulich, was das bedeutet. Damit
arbeiten Frauen statistisch gesehen immer noch 77 Tage umsonst
und Deutschland bleibt unter den Schlusslichtern in Europa.

„Gleichstellung  bedeutet  auch,  dass  Frauen  genauso  gut
verdienen wie Männer“, unterstreicht Bierkämper-Braun, dass es
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beim Equal Pay Day nicht um Sonderrechte geht, sondern um eine
Gleichbehandlung.  Weitere  Informationen  unter
www.equalpayday.de.  PK  |  PKU
 
Hintergrund zum Equal Pay Day
2008 wurde der Equal Pay Day (Tag für gleiche Bezahlung) auf
Initiative der Business and Professional Women (BPW) Germany
erstmals  in  Deutschland  veranstaltet.  Er  geht  auf  eine
Initiative  der  US-amerikanischen  Business  and  Professional
Women (BPW/USA) zurück, die 1988 die „Red Purse Campaign“ ins
Leben  riefen,  um  auf  den  bestehenden  Unterschied  bei  der
Entlohnung von Frauen und Männern  hinzuweisen.

Dieser Gedanken wurde 2007 in Deutschland mit der Initiative
„Rote  Tasche“  aufgegriffen,  der  2008  die  bundesweite
Einführung des Equal Pay Day folgte. Die roten Taschen sind
ein Signal für die roten Zahlen in den Geldbörsen der Frauen
und ein Symbol des Equal Pay Day.

Der 18. März markiert in diesem Jahr den Tag, an dem Frauen
genauso viel Geld verdient haben wie Männer bereits am 31.
Dezember  des  Vorjahres.  Frauen  müssen  also  im  Schnitt
zweieinhalb Monate länger arbeiten, um die Gehaltsdifferenz
von aktuell 21 Prozent auszugleichen. Mehr noch: Auch die
vorübergehende  (Unter)-Beschäftigung  von  Frauen  in  Minijobs
und Teilzeitarbeit nach einer Erwerbsunterbrechung ist eine
wesentliche  Ursache  für  den  durchschnittlichen
Entgeltunterschied  zwischen  Männern  und  Frauen.

Messe  „Marktplatz  Ausbildung
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und  Arbeit“  im  Bergkamener
Ratstrakt
Gemeinsam  mit  rund  20  regionalen  Unternehmen  richten  das
Jobcenter Kreis Unna, die Agentur für Arbeit Hamm, die KAUSA
Servicestelle Hamm/Kreis Unna und die Stadt Bergkamen bereits
zum achten Mal in Folge die Messe Marktplatz Ausbildung und
Arbeit aus.

Auszubildende  von  Bayer
informierten bei der Messe
„Marktplatz  Arbeit  und
Ausbildung“  im  vergangenen
Jahr.  Bayer  ist  auch  am
kommenden  Mittwoch  wieder
dabei.

Die Veranstaltung am Mittwoch, 22. März, die im Ratstrakt
gegenüber  dem  Rathaus  Bergkamen  stattfindet,  bietet
Arbeitsuchenden die Gelegenheit, mit regionalen Arbeitgebern
in Kontakt zu treten und sich über Ausbildungsangebote sowie
persönliche Karrierechancen zu informieren. Die Messe kann im
Zeitraum von 9 bis 14 Uhr besucht werden.

Im  Außenbereich  steht  erstmalig  auch  ein  Infomobil  des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung zur Verfügung. Folgende
Vorträge werden angeboten:
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AWO und SPD fordern: Arbeit
statt  Arbeitslosigkeit
finanzieren
19 zumeist unbefristete Festanstellungen in den Radstationen der AWO-
Tochter DasDies für ehemalige Langzeitarbeitslose und Menschen mit
Behinderung  –  eindrucksvolles  Beispiel  dafür,  wie  ein  öffentlich
geförderter  sozialer  Arbeitsmarkt  Perspektiven  schafft.  Mit  einer
„Einladung zum Dialog“ warben AWO und SPD im Kreis Unna am Dienstag
für die gemeinsam geforderte politische Weichenstellung: Es ist besser
Arbeit zu finanzieren als Arbeitslosigkeit.
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AWO-Unterbezirksvorsitzender Wilfried Bartmann (4 v.l.), AWO
Kreisverbandsvorsitzende  Karin  Schäfer  (3  v.r.)  und
Bundestagsabgeordneter  Oliver  Kaczmarek  begrüßten  (2  v.r.)
neben Wilhelm Schmidt (4 .v.r.) weitere Referenten.

Obwohl die Erwerbstätigenzahlen Höchststände erreichen, gibt es nicht
nur Grund zum Jubeln: Viele Langzeitarbeitslose profitieren von dieser
Entwicklung  so  gut  wie  gar  nicht.  Thomas  Helm,  Vorsitzender  der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit in Hamm, schätzt, dass rund
2.000 von zurzeit 7.600 Langzeitarbeitslose im Kreis nicht ohne Hilfe
eine dauerhafte Beschäftigung finden. Er gehörte mit Wilhelm Schmidt,
Präsidiumsvorsitzender  des  AWO  Bundesverbandes,  den  SPD-
Landtagsabgeordneten  Hartmut  Ganzke  und  Rüdiger  Weiß,  dem  SPD-
Bundestagsabgeordneten  Oliver  Kaczmarek,  Landrat  Michael  Makiolla
sowie zahlreichen weiteren Vertretern aus AWO, Politik und Verwaltung
zu  den  Teilnehmern  der  Veranstaltung,  die  mit  einem  Besuch  der
Radstation  Unna  und  des  DasDies-Sozialkaufhauses  in  Kamen  begann.
Öffentlich geförderte Beschäftigung ganz konkret vor Ort nachhaltig
umgesetzt – das verstärkte die Einsicht: „Ohne sozialen Arbeitsmarkt
geht es nicht.“ Der so genannte Passiv-Aktiv-Transfer, mit dem alle
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öffentlichen finanziellen Leistungen für langzeitarbeitslose Menschen
zusammengefasst und in einen Lohnkostenzuschuss umgewandelt werden,
sei dringend notwendig.

„Wir brauchen eine neue Sozialgesetzgebung“, richtete Wilhelm Schmidt
bei der abendlichen Diskussionsrunde im Techno Park Kamen den Appell
nach Berlin. Und: „Wir müssen weg von immer wieder neuen befristeten
Projekten, die Menschen letztlich keine Perspektive bieten hin zu
zuverlässigen Rahmenbedingungen.“ Hoffnung setzt Schmidt dabei auf die
kommende Legislaturperiode. Die AWO setze sich vehement dafür ein,
dass das Thema Sozialer Arbeitsmarkt seinen Platz im SPD-Wahlprogramm
habe.

Der  Verdienst  der  AWO  im  Kreis  Unna  sei  es,  so  betonte  Oliver
Kaczmarek, dass sie mit dem Unnaer Appell bereits im vergangenen Jahr
ein deutliches Zeichen für den Sozialen Arbeitsmarkt gesetzt habe.
Auch Landrat Michael Makiolla macht sich für das Thema stark und
spricht von einer großen politischen Aufgabe: „Wir können es uns nicht
leisten, so viele Menschen im Stich zu lassen. Es gilt, das viele
Geld, das wir zurzeit für Leistungsbezieher ausgeben, intelligent und
sinnvoll  einzusetzen,  um  neue  Chancen  zu  eröffnen  –  für  die
Betroffenen  und  ihre  Familien.“

Was die Besucher der Radstation besonders beeindruckte: Ein reines
Zuschussgeschäft  muss  gut  durchdachte  öffentlich  geförderte
Beschäftigung nicht sein. 72 Prozent ihres Umsatzes erwirtschaften die
Mitarbeiter der kreisweit sechs Einrichtungen durch die von ihnen
erbrachten Dienstleistungen selbst. 167.000 Euro fließen als Förderung
durch  den  Kreis  Unna  und  die  beteiligten  Kommunen,  um  die
Infrastruktur  für  den  Radverkehr  und  damit  auch  die  Nahmobilität
weiter auszubauen. Unter dem Strich bedeutet das: Die Finanzierung
jedes einzelnen Arbeitsplatzes ist damit deutlich günstiger als der
Leistungsbezug bei Arbeitslosigkeit. Und: Das Geld ist gut angelegt.
Zwei Drittel der Kosten fließen als Sozialversicherungsbeiträge in die
öffentliche  Kasse  zurück  –  eine  Rechnung,  die  mit  Blick  auf  die
Gesamtgesellschaft  und  den  von  der  Arbeitslosigkeit  betroffenen
Menschen gleichermaßen überzeugt.



 

Erste Schritte zum richtigen
Beruf – 2500 Schüler lernen
im Schacht III ihre Stärken
kennen
Der Schacht III in Rünthe ist bis Ende März das Ziel von 2500
Schülerinnen und Schüler aus 24 Schulen des Kreises Unna. Die
Siebtklässler erhalten durch den Erlebnisparcours „Komm auf
Tour – meine Stärken, meine Zukunft“ wichtige Hilfen für die
Suche nach einem Beruf oder einem Studienfach. Aus Bergkamen
sind die Realschule Oberaden und die Willy-Brandt-Gesamtschule
dabei.

Zum Auftakt der dreiwöchigen „Komm auf Tour“ durften Schüler
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der  Käthe-Kollwitz-Gesamtschule  Lünen  im  Terminal  Platz
nehmen. Hierbei ging es sofort um ihre Stärken.

Die Berufsorientierung sollte bei den jungen Leuten möglichst
früh einsetzen und nicht erst in der 10. Klassen, betonten am
Dienstag Claudia Hermsen von der Agentur für Arbeit Hamm und
Landrat  Michael  Makiolla.  Arbeitsagentur  und  der  Kreis
finanzieren das dreiwöchige Findungsangebot im Schacht III,
das in dieser Form zum zweiten Mal stattfindet. Eine Förderung
gibt  es  auch  von  der  Bundeszentrale  für  gesundheitliche
Aufklärung,  weil  insbesondere  die  Mädchen  zum  Thema
„Frühschwangerschaften“  sensibilisiert  werden  sollen.

Bei  seinem  Besuch  der
Veranstaltung  verriet
Landrat  Michael  Makiolla
seine  Stärken.
Handwerkliche  sind  es
übrigens  nicht,  wie  er
gestand.

Zusammen mit anderen berufsvorbereitenden Maßnahmen wie die
Potenzialanalyse  mit  dem  anschließenden  dreitägigen
Betriebspraktikum sollen die Jugendlichen das breite Spektrum
von  Berufen  kennenlernen  und  herausfinden,  welche  Berufen
ihnen liegen und Spaßmachen. Hier will der Kreis Unna die
Basis der Betriebe verbreitern, die solche Praktikumsplätze
zur Verfügung stellen. Der Kreis möchte es den Schülern zudem
einfacher machen, einen geeigneten Praktikumsplatz zu finden.
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(Von links): Monika Lewek-
Althoff  vom  Kreis  Unna
Claudias  Hermsen  und  Dirk
Mahltig.

 

Wie der Sachgebietsleiter Dienstleistungszentrum Bildung des
Kreises Unna Dirk Mahltig erklärte, habe der Kreis seit einige
Zeit dafür eine Internet-Plattform installiert, in die sich
Betriebe mit Praktikumsplätzen eintragen und Schüler auswählen
können. Diese Plattform ist unter dieser Adresse zu finden:
https://berufsfelderkundung-kreis-unna.ontavio.de/login.php.

Rund  60  Firmen  haben  sich  bereits  in  diese  Plattform
eingetragen.  Sie  stellen  damit  900  Praktikumsplätze  zur
Verfügung.  Dirk  Mahltig  lud  dazu  ein,  dass  noch  mehr
Unternehmen  sich  daran  beteiligen.

Und was passiert auf dem Erlebnisparcours „Komm auf Tour –
meine Stärken, meine Zukunft“?

Im Abflugterminal begrüßt die Reiseleitung die Jugendlichen
und lädt sie ein, mit ihr auf Entdeckungsreise zu gehen. Der
Rap „2030“ macht Mut für die ersten Schritte in eine noch vage
Zukunft. Er handelt von Wünschen wie Ängsten und öffnet den
Blick  für  ungewohnte  Lebens-  und  Berufswelten:  „Wohin  die
Reise geht, kann heut’ noch keiner sagen. Aber du sagst wo es
lang geht…“
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Bei Loveline-TV geht es um
eine  Beratung  in
Liebesfragen.

In vier Überraschungsstationen müssen sich die Schülerinnen
und Schüler spontan entscheiden, welche Aufgaben sie lösen. Zu
bewältigen sind komplexe Alltagssituationen. Wer möchte in der
„Loveline  –  TV-Beratung“  Tipps  zu  Liebesfragen  in  allen
Lebenslagen  geben?  Wer  baut  die  Betten?  Wer  will  die
Pizzabestellung  übernehmen,  verrückte  Blumenkreationen
zusammenstellen, Ordnung ins Chaos bringen oder einen coolen
Tanz hinlegen? Plötzlich wird bekannt, dass es im Schlafzimmer
einen  „Zwischenfall“  gab.  Was  ist  nach  Meinung  der
Jugendlichen der „richtige“ Zeitpunkt für das „erste Mal“? Was
wissen die Jugendlichen eigentlich bereits über die Pille,
Kondome und den Umgang mit Verhütungspannen?

Ob Ordnung eine Stärke der
Schüler  ist,  zeigt  sich,
wenn  sie  dieses
Schlafzimmer  aufgeräumt
haben.

Für die Auswahl der Aufgaben und die mit ihnen verbundenen
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Anforderungen vergeben die Reisebegleiterinnen und -begleiter
mehrere Stärken in Form von kleinen Aufklebern. Je nachdem,
welche Stärken die Jugendlichen am meisten gesammelt haben,
gehen  sie  zu  dem  entsprechenden  Schrank  mit  spannenden
Materialcollagen. Die Reiseleitung motiviert die Jugendlichen
ausdrücklich zu prüfen, ob sie sich mit ihren spielerisch
gesammelten Stärken identifizieren: „Arbeite ich wirklich gern
mit meinen Händen?, Rede und berate ich gerne?, Hab ich’s mit
Zahlen?, Bin ich ein Ordnungsmensch?, Helfe ich gerne anderen
Menschen?, Hab ich den tierisch-grünen Daumen?, Oder sprühe
ich vor Fantasie?“ Hierzu können sie auch zu allen weiteren
Schränken wechseln und sich informieren, welche beruflichen
Möglichkeiten auf sie warten könnten.

Kind  oder  Beruf?  Die  für
viele  Mädchen  wichtige
Frage wurden in Spielszenen
auf der Bühne behandelt.

Der  Erlebnisparcours  ist  kein  diagnostisches  Testverfahren,
sondern regt an, die eigenen Interessen und Fähigkeiten für
sich zu entdecken. Damit die persönliche Auseinandersetzung
mit dem eigenen Ausbildungs- und Lebensweg nach dem Parcours
kontinuierlich weitergeführt wird, erhalten alle Jugendlichen
ihr persönliches „komm auf Tour-Logbuch“. Die Arbeitsbroschüre
im Hosentaschenformat motiviert über Selbsttests, Fragebögen
und  Informationen  die  sukzessive  Entwicklung  eines
realistischen Selbstbildes. Bis zum Schulabgang schließen sich
die bewährten regionalen Angebote zur Berufsorientierung und
Lebensplanung  nahtlos  an,  zum  Beispiel  der  Berufswahlpass,
Betriebspraktika, Beratungsgespräche sowie der „Girls’Day“ und
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„BoysDay“

Weitere Informationen unter www.komm-auf-tour.de.

Hintergründe  zu  Berufsorientierung  und  Lebensplanung  auch
unter

www.planet-beruf.de

www.berufe-universum.de

www.loveline.de

www.schwanger-unter-20.de

Frauenfest im Treffpunkt war
auch ein Forum für Gespräche
und Informationen
Licht aus, Spot an und „Aufgeräumt“. Die Schauspielerin und Autorin
Jule Vollmer war das Highlight auf der Matinee zum Internationalen
Frauentag am Sonntag im Treffpunkt in der Lessingstraße.
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Jule Vollmer präsentierte beim Frauenfest im Treffpunkt ihr
Programm „Aufgeräumt“. Foto: elp

Sie schlüpfte in ihrem aktuellen Programm „Aufgeräumt“ in die Rolle
von Felicitas. Diese hat für den Abend des 23. Hochzeitstags ein
komplettes Verwöhnprogramm für ihren Liebsten vorbereitet. Doch dieser
sagt ab – seine Begründung: Überstunden. Felicitas mag sich nicht
ausmalen,  was  das  alles  bedeuten  könnte  und  hat  eine  Idee,  die
„Zeitlücke“, wie sie sagt, sinnvoll zu füllen. Statt auf ihren Mann zu
warten, beschließt sie, vom Dachboden die Wanderschuhe ihrer Tochter
zu  holen,  die  diese  gern  auf  ihrer  Work-  und  Travel-Tour  durch
Australien nachgeschickt bekommen möchte. Doch der Dachboden birgt so
manche Überraschung und Felicitas versinkt in Erinnerungen.
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Der Lenkungskreis von „Fair
Trade  Town“  warb  beim
Frauenfest für den Kauf von
fair  produzierten  und
gehandelten  Produkten.
(Foto:  elp)

Jule Vollmer präsentiert mit „Aufgeräumt“ einen witzig-ironischen aber
auch mit nachdenklichen Momenten gespickten Rückblick auf Felicitas 23
Jahre Ehe- und Familienglück, der mit beeindruckende „Cartoons“ von
der  Kinderbuchillustratorin  Sonja  Morisse  unterstrichen  wird.  Die
thematisch ausgewählten Lieder begleitet musikalisch Elmar Dissinger.
Das besondere Kleinkunst-Format begeisterte sichtlich die Gäste des
Frauentages, zu denen auch Vertreter aus Politik und Gesellschaft
zählten.

Stellvertretend für die lange Reihe, der an der Veranstaltung zum
Internationalen  Frauentag  in  Bergkamen  beteiligten  Institutionen,
Organisationen und Einrichtungen sowie die Sponsoren begrüßte Martina
Bierkemper  die  Besucher.  „Wir  machen  vieles  in  der
Gleichstellungsarbeit. weil wir uns noch trauen zu träumen, was denn
sein könnte, wenn aufgeräumt ist und neu eingerichtet.“

Seitens  der  Stadt  Bergkamen  überbrachte  die  Sozialdezernentin
Christine  Busch  das  Grußwort  für  den  terminlich  verhinderten
Bürgermeister  Roland  Schäfer.  Sie  erinnerte  in  Anlehnung  an  den
Artikel 3 im Grundgesetzt an die Gleichstellung von Mann und Frau. Ihr
Appell an diese, sich ihrer selbst bewusst zu sein, denn „jeder Mensch
verdient Respekt“.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/03/02-infoblog-bergkamen-frauentag-elp17.jpg


Einen besonderen Rückblick auf die Geschichte der „Frauenpower“ hatten
sich  die  Organisatorinnen  zudem  für  die  Los-Aktion  des  Tages
ausgedacht. Als Losnummern, die auf der Rückseite der Eintrittskarten
aufgedruckt waren, dienten Meilensteine in der Frauengeschichte wie
beispielsweise  1918.  In  diesem  Jahr  erhielten  die  Frauen  das
Wahlrecht. Ein Forum für Gespräche und Austausch boten die Info-Stände
lokaler Gruppen und Parteien im Treffpunkt-Foyer .

Der  Erlös  der  Veranstaltung  kommt  dem  Bergkamener  Mädchen-  und
Frauennetzwerk  für  Projekte  und  Öffentlichkeitsarbeit  und  dem
Frauenforum  im  Kreis  Unna  für  die  Unterstützung  eines
Präventionsprojektes  zu  Gute.  (elp)

Schultandems  am  Start:
Qualifikation für Grundschul-
Pädagogen
Geschafft! Zehn Grundschulen haben sich mit ihren Kolleginnen
und Kollegen aus dem Offenen Ganztag auf den Weg gemacht, um
neu zugewanderte Kinder gemeinsam sprachlich fit zu machen.
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Landrat Michael Makiolla überreichte die Zertifikate an die
Schultandems. Foto: Ursula Nagel – Kreis Unna

Unter dem Motto „Spielend Sprache lernen“ trafen sich die so
genannten Schul-Tandems an sechs Tagen und erwarben Kenntnisse
in  den  Bereichen  Migrationssensibilität,  Traumata  und
Sprachbildung.  Unter  Federführung  des  Kommunalen
Integrationszentrums Kreis Unna (KI) in Kooperation mit dem
Schulamt  für  den  Kreis  Unna  fand  die  Schulungsreihe  für
Lehrkräfte  der  Grundschule  und  pädagogische  Fachkräfte  des
Offenen Ganztags statt.

Damit aber nicht genug: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
entwickelten gemeinsam Projekte zu den Themenbereichen „Apfel“
und  „Frühling“,  die  direkt  in  den  Einrichtungen  erprobt
werden.

Das  Stadtmuseum  Werne,  das  Umweltzentrum  Westfalen,  die
Jugendkunstschule Unna, die Waldschule Cappenberg, ARTMAL aus
Bönen und das KI stellten praxisnahe Angebote vor, um die
Bildungslandschaft des Kreises im Rahmen von außerschulischen
Partnern zu skizzieren.

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war, Know-how zu erwerben, um
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gewonnene  Erkenntnisse  an  das  jeweilige  Kollegium  zu
vermitteln.  Denn  nur  so  kann  eine  gute  Basis  für  eine
kontinuierliche  Zusammenarbeit  im  Rahmen  der  Offenen
Ganztagsschule  gelegt  werden.

Das Engagement der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurde mit
der  Zertifikatsübergabe  durch  Landrat  Michael  Makiolla
entsprechend gewürdigt. PK | PKU

Pflege-  und  Wohnberatung  im
Rathaus
In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 16. März von 10 bis 12 Uhr statt.
Die  Pflegeberaterin  Anne  Kappelhoff  ist  im  Rathaus,
Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965 218 möglich.

Bei der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege,  wie  zum  Beispiel  zu  den  Leistungen  der
Pflegeversicherung, zum Pflegetagebuch oder der Begutachtung
durch  den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Auch wer einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige, einen
ambulanten  Pflegedienst,  eine  Tages-  oder
Kurzzeitpflegeeinrichtung oder ein Pflegeheim sucht, bekommt
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote. Außerdem
werden  Fragen  zur  Finanzierung  dieser  Hilfeangebote
beantwortet. Pflegende Angehörige können sich auch über den
Umgang  mit  an  Demenz  erkrankten  Menschen  informieren.  Die
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Beratung ist kostenlos und anbieterunabhängig.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Bergkamen feiert zum 33. Mal
den Internationalen Frauentag
Bergkamen  feiert  am  kommenden  Sonntag,  12.  März,  ab  11  Uhr  im
Treffpunkt  an  der  Lessingstraße  zum  33.  Mal  den  Internationalen
Frauentag unter dem Motto: AUFGERÄUMT von und mit Jule Vollmer. 

Wer kennt das nicht? Über die Jahre sammeln
sich  Erinnerungsstücke  an  –  innerlich  und
äußerlich …  

Felicitas  entschließt  sich  an  ihrem  23.  Hochzeitstag  auszumisten.
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Dabei befördert sie die interessantesten Dinge zu Tage. Und jedes
Stück hat seine eigene Geschichte – Felicitas erzählt und besingt sie
mit  viel  Humor  und  Selbstironie.  Ein  witziges,  philosophisches,
berührendes  und  ermutigendes,  vor  allem  aber  menschliches  Spiel
einer Frau mit ihren Erinnerungen – einer Frau, die vom Leben noch
viel erwartet …

Das Frauentagsteam erwartet die Gäste ab 10:30 Uhr mit einem kleinen
Sektempfang.

Der Eintritt beträgt 3 Euro.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Das Frauentagteam hat schon vorab festgelegt, das der  Erlös
der  diesjährigen  Feier  jeweils  zur  Hälfte  dem  Bergkamener
Mädchen-  und  Frauennetzwerk  für  Projekte  und
Öffentlichkeitsarbeit sowie dem Frauenforum im Kreis Unna e.
V. zur Unterstützung eines Präventionsprojektes zur Verfügung
gestellt wird.

Hier  ist  der  Flyer  zur  Veranstaltung  als  Download:
Programm_Frauentag_2017

 

 

 

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/03/Programm_Frauentag_2017.pdf

